
A number of raising experiments carried out in the last years showed the superiority of frozen
plancton as an economic and highly valued diet for larval stages.
Since a successful raise of arctic char ist not only dependant on the diet quality, other essential
postulates mainly concerning the care at early development stages are summarized in this paper.
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Ungewöhnlicher Darminhalt bei einer Regenbogenforelle
Aus Forellenzüchterkreisen werden gelegentlich Fälle berichtet, daß Regenbogenforellen Steine 
fressen. Dieses Phänomen wird in erster Linie bei größeren Exemplaren beobachtet. In der Literatur 
wird erwähnt, daß nur Laichforellen ab einem Gewicht von 1 kg diese Verhaltensstörung zeigen, 
und zwar hauptsächlich in den Sommermonaten und nicht kurz vor oder während der Laichzeit 
(Wunder, 1968). Gewöhnlich sind nur wenige Fische aus einem Bestand betroffen.
Es soll nun im folgenden von einem Fall berichtet werden, der im November 1983 zur Untersuchung 
gelangte und der zeigt, daß auch Fische mit geringerem Gewicht und auch kurz vor der Laichzeit 
Steine aufnehmen können:
Im Vorbericht des Teichwirtes wird angegeben, daß in seinem Forellenbestand seit ca. 2 Monaten 
immer wieder einzelne Stückverluste registriert wurden (insgesamt ca. 12% des Gesamtbestandes).
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Abb. 2: Stark erweitertes mit Steinen gefülltes Darmrohr. Fadenwürmer in der Schwimmblase.

Abb. 1: Regebogenforelle mit Steinen im Darm; starke Umfangsvermehrung des Abdomens.

Der Teich weist einen kiesigen Boden auf und wird mit Quellwasser gespeist. Die Beobachtungen 
des Besitzers reichten von stets aufgetriebenem Leib der Fische über Vergrößerung der Leber bis zu 
Veränderungen im Bereich der Nieren.
Bei der klinischen Untersuchung wurde folgender Befund erhoben: Regenbogenforelle, Rogner 
kurz vor der Laichreife; Länge 39 cm, Gewicht 780 g. Der Fisch zeigte eine extreme Umfangsver­
mehrung des Abdomens mit Vorstülpung des Afters. Beim Abtasten konnte man körnig-harten 
Darminhalt fühlen und ein knirschendes Geräusch erzeugen. Es lag eine starke Ascites vor, es ent­
leerte sich also bei Eröffnung der Leibeshöhle eine große Menge seröser Flüssigkeit. Die Leber war 
hellbraun verfärbt. Das hochgradig erweiterte Darmrohr war mit einer großen Menge von Steinen 
gefüllt. Die Darmwand war auffallend dünn und hyperämisch mit einer deutlichen Blutgefäßzeich­
nung, die Darmschleimhaut gerötet bzw. hyperämisch, im Sinne einer Darmentzündung (Enteritis).
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Die Steine, säuberlich gewaschen, ergaben ein Gewicht von 97,5 g. Das Gewicht der Steine machte 
somit 12,5% des gesamten Körpergewichtes der Forelle aus (780 g). Der größte Stein wog 13,45 g bei 
einem Durchmesser von 22 mm. Es waren in erster Linie Konglomeratsteine unterschiedlicher Fär­
bung und Form (weiß, grau, dunkelgrün; rund, kantig). Es war interessant, daß die Steine aus­
schließlich im Darm lagen. Der Magen war vollständig leer, wies aber eine stark verdickte Magen­
wand auf.

Abb. 3: Darm eröffnet; hochgradige Darmentzündung; daneben die gewaschenen Steine.

Das Phänomen des Steinfressens wird mit einer Verhaltensstörung erklärt, meist jedoch in Verbin­
dung mit Fehlern in der Fütterungstechnik (Bohl, 1970; 1972). Im gegenständlichen Fall wurde 
jedesmal die gesamte Tagesration des Trockenfutters auf einmal verabreicht, so daß ein großer Teil 
der Pellets zu Boden sank. Dort wurden die Futterpartikel von den Fischen aufgenommen und ver­
mutlich reflektorisch auch Steine mitverschluckt. Sicherlich spielt auch die Freßgier der Regen­
bogenforellen bei diesem Vorgang eine Rolle. Die Steine konnten durch die Darmperistaltik nicht 
mehr weiterbefördert werden und schoppten sich im Darmrohr an. Dadurch kam es zu der gewalti­
gen Ausdehnung der Darmwand und zu einer Darmentzündung. Auch die Leberschädigung steht 
damit in Zusammenhang (Bohl, 1972).
AdsNebenbefund wurde schließlich noch ein stärkerer Befall mit Nematoden (FadenWürmer), näm­
lich Cystidicola farionis, in der Schwimmblase festgestellt. Es wurden 51 Exemplare gezählt.

Summary
Stones as unusual contents in the intestines of a rainbow trout. A case of irritated behaviour due to 
incorrect feeding is described. It is found that 12,5 % of the trout’s bodyweight were gravel.
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